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1) Mi�elwert der Salden in % der Meldungen der privaten Haushalte zu ihrer finanziellen und wirtscha�lichen Lage (in den
kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den
kommenden 12 Monaten). - 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte; bis 1996 Westdeutschland.
Saisonbereinigte Werte.
Quelle: Europäische Kommission.
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Einzelhandel: Verbesserte Geschäftslage
Das Geschäftsklima im Einzelhandel hat sich im Dezem-
ber minimal abgekühlt. Die Erwartungen für die kommen-
den sechs Monate waren deutlich weniger optimistisch.
Aufgrund der guten Umsatzentwicklung und des etwas
verringerten Lagerdrucks fielen die Urteile zur aktuellen
Geschäftslage dagegen positiver aus. Die Firmen rechne-
ten damit, die Preise erhöhen zu können.
Im Gebrauchsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima
leicht verschlechtert. Bei der Bewertung der Geschäftsla-
ge gewannen die positiven Meldungen die Oberhand,
hinsichtlich des zukünftigen Geschäftsverlaufs waren die
Händler jedoch skeptischer. Der Geschäftsklimaindikator
im Einzelhandel mit Möbeln, Einrichtungsgegenständen
und Hausrat ist hingegen gestiegen. Die derzeitige Lage
wurde deutlich weniger negativ beurteilt. Bezüglich der
Perspektiven hat sich das Blatt im Dezember zum Positi-
ven gewendet. Im Bereich Metallwaren, Bau- und Heim-
werkerbedarf ist der Geschäftsklimaindikator erneut ge-
stiegen. Sowohl der aktuelle als auch der zukünftige Ge-
schäftsverlauf wurden deutlich positiver beurteilt. Die Um-
sätze übertrafen das Vorjahresergebnis spürbar. In beiden
Sparten des Elektroeinzelhandels trübte sich das Ge-
schäftsklima ein. Für den Teilbereich weiße Ware domi-
nierten vermehrt die negativen Geschäftslageurteile, auch
die Erwartungen ließen weniger Optimismus erkennen.
Bei der Unterhaltungselektronik fielen die Urteile zur ak-
tuellen Geschäftslage angesichts der schleppenden
Nachfrage sehr negativ aus. Aus Sicht der Unternehmen
zeichnete sich auch für die nächste Zeit keine Besserung
ab. Im Einzelhandel mit Computern, Hard- und Software
hat die Zahl der positiven Firmenmeldungen zur gegen-
wärtigen Situation zugenommen. Auch die Aussichten für
das kommende halbe Jahr beurteilten die Firmen aber-
mals optimistischer. Der Geschäftsklimaindikator im Be-
reich Uhren, Schmuck und Edelmetallwaren ist merklich
gestiegen und erreichte zum ersten Mal seit dreizehn Mo-
naten die Null-Marke. Die Unternehmen hatten weniger
an ihrer Geschäftslage auszusetzen; die Umsätze lagen
deutlich über dem Vorjahresniveau. Auch die Aussichten
schätzten sie nicht mehr ganz so pessimistisch ein. 
Im Verbrauchsgüterbereich ist der Geschäftsklimaindi-
kator gestiegen. Die Befragungsteilnehmer bewerteten
sowohl die aktuelle Geschäftslage als auch die Perspekti-
ven für die kommenden Monate positiver als im Novem-
ber. Im Einzelhandel mit Textilien und Bekleidung liefen die
Geschäfte nicht mehr ganz so schlecht wie im Vormonat,
deshalb hellte sich das Geschäftsklima auf. Die Bestell-
pläne für die kommenden Monate waren seltener auf Kür-
zungen ausgerichtet. Im Schuheinzelhandel ist der Ge-
schäftsklimaindikator deutlich gestiegen. Angesichts des

Absatzerfolgs gewannen die positiven Meldungen zur ak-
tuellen Geschäftslage die Oberhand. Bezüglich der weite-
ren Geschäftsentwicklung ging die Zahl der skeptischen
Stimmen ebenfalls zurück. Im Bereich Sport- und Cam-
pingartikel konnten sich die Händler über einen sehr gu-
ten Geschäftsverlauf freuen. Die Unternehmen gingen
zahlreicher davon aus, die Verkaufspreise anheben zu
können. Im Einzelhandel mit Schreib- und Papierwaren,
Schul- und Büroartikeln beurteilten die Firmen sowohl die
derzeitige Situation als auch die Aussichten deutlich we-
niger ungünstig als im November, das Geschäftsklima
hellte sich spürbar auf. 
Im Kfz-Einzelhandel ist der Geschäftsklimaindikator im
Dezember gesunken. Die Testteilnehmer beurteilten die
gegenwärtige Situation geringfügig ungünstiger als im
Vormonat. Im Hinblick auf die nächsten sechs Monate
rechneten sie mit einer weiteren Geschäftsabschwä-
chung. Infolgedessen revidierten die Händler ihre Bestell-
pläne nach unten. Im Neuwagengeschäft hat sich das
Geschäftsklima deutlich verschlechtert. Ausschlagge-
bend dafür waren die herabgestuften Geschäftserwartun-
gen. Auch mit der momentanen Geschäftslage waren die
Firmen unzufriedener als im November. Die Orderbereit-
schaft ließ spürbar nach. Die Gebrauchtwagenhändler
beurteilten ihre aktuelle Geschäftslage ebenfalls ungüns -

tig und die vorherige Zuversicht bei den Geschäftsper-
spektiven wurde von Skepsis abgelöst. Trotzdem war
eine verstärkte Einstellung von zusätzlichen Mitarbeitern
vorgesehen. Im Bereich Kraftwagenteile und -zubehör
hellte sich das Geschäftsklima merklich auf. Die Befra-
gungsteilnehmer empfanden den derzeitigen Geschäfts-
verlauf als nicht mehr ganz so schlecht wie im Vormonat.
Im Hinblick auf die zukünftige Geschäftsentwicklung
keimte wieder Zuversicht auf.
Das Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmittelein-
zelhandel hat sich etwas abgekühlt. Die Einzelhändler
zeigten sich nicht mehr ganz so zufrieden mit der aktuellen
Lage und schätzten auch die Perspektiven für das kom-
menden halbe Jahr weniger optimistisch ein. Dennoch
dürften die Verkaufspreise vielerorts angehoben werden.

Konsumgüterindustrie: Weniger positive Lageurteile
Im Konsumgüterbereich ist der Geschäftsklimaindikator
geringfügig gesunken. In Anbetracht einer leicht rückläufi-
gen Nachfrage und etwas weniger expansiver Exporte fie-
len die Urteile zur momentanen Geschäftslage weniger
positiv aus. Die Produktionspläne waren seltener auf Ex-
pansion ausgerichtet. Bezüglich der zukünftigen Ge-
schäftsentwicklung waren die befragten Firmen aber
spürbar zuversichtlicher. 

A.B.

ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; BRD 
 Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

 akt. 
Monat 

Diff. 
Vorm. 

Diff. 
Vorjahr 

akt. 
Monat 

Diff. 
Vorm. 

Diff. 
Vorjahr 

akt. 
Monat 

Diff. 
Vorm. 

Diff. 
Vorjahr 

Einzelhandel inkl.  
Kfz u. Tankst. +   4,8 – 0,3 + 6,0 +   9,3 + 2,7 + 6,0 +   0,5 – 3,2 +   6,0 
GH-Konsumgüter +   5,9 – 3,4 + 1,7 +   6,7 – 3,8 – 7,0 +   5,2 – 3,0 + 10,0 
Konsumgüter  
(Gebr.- u. Verbr.güter) + 11,7 – 0,8 + 5,7 + 13,0 – 7,6 – 2,0 + 10,4 + 5,8 + 13,0 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage-Beurteilung« und »Geschäftserwartung«. 
ifo Institut; Monat November 2013. 

ifo Konjunkturtestergebnisse Dezember 2013
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if
o

 G
e
s
c
h

ä
ft

s
k
li
m

a
 u

n
d

 s
e
in

e
 K

o
m

p
o

n
e
n

te
n

 −
 V

e
ra

rb
e
it

e
n

d
e
s
 G

e
w

e
rb

e
  
 −

  
 s

a
is

o
n

b
e
re

in
ig

te
 W

e
rt

e
, 
B

D

G
es

ch
äf

ts
k

li
m

a
G

es
ch

äf
ts

la
ge

 B
eu

rt
ei

lu
n

g
G

es
ch

äf
ts

la
ge

 E
rw

ar
tu

n
ge

n

a
k
t.

M
o

n
a
t

D
if

f.
V

o
rm

o
n

a
t

D
if

f.
V

o
rj

a
h

r
a
k
t.

M
o

n
a
t

D
if

f.
V

o
rm

o
n

a
t

D
if

f.
V

o
rj

a
h

r
a
k
t.

M
o

n
a
t

D
if

f.
V

o
rm

o
n

a
t

D
if

f.
V

o
rj

a
h

r

V
e
ra

rb
e
it

e
n

d
e
s
 G

e
w

e
rb

e
1

5
.3

0
.3

1
8

.1
1

5
.5

−
1

.2
1

2
.0

1
5

.2
1

.8
2

4
.0

V
o

rl
e
is

tu
n

g
s
g

ü
te

r
1

5
.6

0
.1

1
7

.5
1

3
.1

−
1

.7
1

1
.0

1
8

.1
1

.9
2

4
.0

In
v
e
s
ti

ti
o

n
s
g

ü
te

r
1

8
.0

1
.5

2
4

.6
1

9
.9

2
.1

1
9

.0
1

6
.1

0
.9

3
0

.0

K
o

n
s
u

m
g

ü
te

r 
(G

e
b

r.
−

u
.V

e
rb

r.
g

ü
t.

)
1

1
.7

−
0

.8
5

.7
1

3
.0

−
7

.6
−

2
.0

1
0

.4
5

.8
1

3
.0

G
e
b

ra
u

c
h

s
g

ü
te

r
3

.2
4

.0
−

1
.5

1
.3

1
1

.6
−

0
.0

5
.2

−
4

.0
−

3
.0

V
e
rb

ra
u

c
h

s
g

ü
te

r
1

3
.3

−
1

.8
7

.3
1

5
.9

−
1

0
.8

−
1

.0
1

0
.7

6
.6

1
5

.0

E
rn

ä
h

ru
n

g
s
g

e
w

.u
.T

a
b

a
k
v
e
ra

rb
.

7
.6

0
.6

2
.7

7
.3

−
7

.0
−

6
.0

7
.9

7
.9

1
1

.0

H
. 

v
. 

T
e

x
ti

li
e

n
4

.6
−

6
.2

1
0

.0
1

.6
−

1
0

.2
6

.0
7

.7
−

2
.0

1
4

.0

H
e
rs

t.
 v

o
n

 B
e
k
le

id
u

n
g

4
.5

5
.4

8
.0

3
.7

0
.3

1
0

.0
5

.3
1

0
.5

6
.0

H
.v

. 
L

e
d

e
r,

 L
e
d

e
rw

a
re

n
, 
S

c
h

u
h

e
n

2
2

.8
−

6
.0

7
.7

3
8

.4
9

.5
1

4
.0

8
.1

−
2

0
.6

2
.0

H
.v

. 
H

o
lz

−
, 
F

le
c
h

t−
, 
K

o
rb

w
a
re

n
 (

o
h

.M
ö

b
e
l)

1
3

.7
3

.7
1

4
.5

1
0

.1
−

1
.2

1
0

.0
1

7
.4

8
.7

1
9

.0

H
.v

. 
P

a
p

ie
r,

 P
a
p

p
e
 u

. 
W

a
re

n
 d

a
ra

u
s

1
1

.8
0

.0
3

.6
4

.1
−

0
.4

−
1

5
.0

1
9

.8
0

.5
2

2
.0

D
ru

c
k
e
rz

.,
V

e
rv

ie
lf

.v
.T

o
n

−
,B

il
d

−
,D

a
te

n
tr

ä
g

.
−

3
.4

1
.2

4
.3

1
3

.2
0

.1
8

.0
−

1
8

.7
2

.0
1

.0

M
in

e
ra

lö
lv

e
ra

rb
e
it

u
n

g
−

3
.8

−
9

.1
6

.7
−

3
2

.5
−

1
4

.1
−

3
9

.0
2

9
.8

−
2

.4
5

6
.0

H
.v

. 
c
h

e
m

.E
rz

e
u

g
n

is
s
e
n

2
3

.0
−

0
.4

2
0

.4
2

4
.2

1
.0

9
.0

2
1

.7
−

1
.9

3
1

.0

H
.v

.p
h

a
rm

a
ze

u
t.

E
rz

e
u

g
n

is
s
e
n

3
1

.7
−

1
4

.4
1

0
.4

3
7

.9
−

3
1

.9
−

5
.0

2
5

.7
1

.2
2

4
.0

H
.v

.G
u

m
m

i−
 u

.K
u

n
s
ts

to
ff

w
a
re

n
2

2
.1

−
2

.7
1

7
.4

2
4

.3
−

2
.6

6
.0

2
0

.0
−

2
.9

2
8

.0

G
la

s
g

e
w

,K
e
ra

m
ik

,V
.v

.S
te

in
.u

.E
rd

1
8

.2
1

0
.5

2
0

.0
2

3
.7

1
1

.5
2

0
.0

1
2

.8
9

.6
2

0
.0

M
e
ta

ll
e
rz

e
u

g
u

n
g

 u
. 
−

b
e
a
rb

e
it

u
n

g
1

.8
2

.5
1

7
.3

−
1

9
.8

0
.5

1
0

.0
2

6
.0

5
.0

2
6

.0

H
e
rs

t.
 v

o
n

 M
e
ta

ll
e
rz

e
u

g
n

is
s
e
n

1
4

.9
−

0
.1

2
0

.3
1

5
.9

−
5

.0
1

0
.0

1
3

.9
4

.7
3

0
.0

M
a
s
c
h

in
e
n

b
a
u

1
3

.9
−

1
.2

1
3

.5
1

5
.0

−
3

.0
−

0
.0

1
2

.8
0

.7
2

6
.0

H
.v

.D
V

−
G

e
rä

t.
, 
e
le

k
tr

o
n

. 
u

. 
o

p
t.

 E
rz

e
u

g
1

8
.8

−
4

.8
1

2
.6

2
1

.0
−

3
.1

2
0

.0
1

6
.7

−
6

.6
5

.0

H
.v

. 
e
le

k
tr

. 
A

u
s
rü

s
tu

n
g

e
n

1
9

.8
5

.7
1

8
.9

1
4

.9
2

.3
1

6
.0

2
4

.9
9

.1
2

2
.0

H
e
rs

t.
v
.K

ra
ft

w
a
g

e
n

 u
n

d
 −

te
il
e
n

1
8

.5
4

.2
4

1
.0

2
3

.5
7

.2
4

3
.0

1
3

.7
1

.3
3

9
.0

S
o

n
s
ti

g
e
r 

F
a
h

rz
e
u

g
b

a
u

2
1

.0
−

0
.4

3
6

.0
3

0
.4

1
.5

5
4

.0
1

2
.0

−
2

.3
1

8
.0

H
e
rs

t.
 v

o
n

 M
ö

b
e
ln

−
1

2
.3

−
0

.4
−

1
2

.1
−

1
8

.4
5

.2
−

1
7

.0
−

5
.9

−
6

.6
−

7
.0

G
es

ch
äf

ts
kl

im
a

=
 D

ur
ch

sc
hn

itt
 d

er
 S

al
de

n 
au

s 
de

n 
P

ro
ze

nt
sä

tz
en

 d
er

 p
os

iti
ve

n 
un

d 
ne

ga
tiv

en
 M

el
du

ng
en

 z
u 

de
n 

G
rö

ße
n 

»G
es

ch
äf

ts
la

ge
-B

eu
rt

ei
lu

ng
« 

un
d 

»G
es

ch
äf

ts
er

w
ar

tu
ng

en
«.

ifo
 In

st
itu

t; 
M

on
at

 D
ez

em
b

er
20

13
.



7

ifo Geschäftsklima1)

-30

-20

-10

0

10

20

-30

-20

-10

0

10

20
Verarbeitendes Gewerbe, Konsumgüter*

-40

-20

0

20

40

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

2008 2009 2010 2011 2012 2013

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

-40

-20

0

20

40
Einzelhandel insgesamt*

-30

-15

0

15

30

-30

-15

0

15

30
Großhandel, Konsumgüter*

ifo Lagerbeurteilung2)

-10

-5

0

5

10

-10

-5

0

5

10
Verarbeitendes Gewerbe, Konsumgüter*

-10

0

10

20

-10

0

10

20
Einzelhandel insgesamt*

-10

-5

0

5

10

15

-10

-5

0

5

10

15
Großhandel, Konsumgüter*

Dezember 2013

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

1) Mi�elwert aus den Unternehmensmeldungen zur gegenwär�gen und in den nächsten sechs Monaten erwarteten
Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer�gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni� der letzten 120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.
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ifo Schwerpunktthema

Konsumperspektive 2014: Kauflaune weiter hoch
von Dr. W. Nierhaus, ifo Institut 

Der private Konsum hat im bisherigen Jahresverlauf unter
Schwankungen weiter zugenommen. Maßgeblich für die
Expansion war der Anstieg der real verfügbaren Einkom-
men. Spürbare Tariflohnerhöhungen und zunehmende Be -

schäftigtenzahlen ließen die Masseneinkommen deutlich
steigen. Hinzu kam, dass die Abzüge vom Bruttolohn am
Jahresanfang verringert worden sind. So ist der Beitrags-
satz zur gesetzlichen Rentenversicherung gesenkt und
der Grundfreibetrag im Einkommensteuertarif erhöht wor-
den. Zur Konsumexpansion trug auch bei, dass die Spar-
neigung leicht gesunken ist. Besonders gefragt waren im
laufenden Jahr Nahrungsmittel sowie Bekleidung und
Schuhe; auf der Schattenseite der Verbrauchergunst stan-
den neue Pkw sowie Einrichtungsgegenstände.

Im vierten Quartal dürfte sich der Anstieg des realen pri-
vaten Konsums fortgesetzt haben. Zwar fiel die Entwick-
lung der realen Einzelhandelsumsätze im Oktober recht
enttäuschend aus, das Konsumentenvertrauen und die
Bereitschaft zu größeren Anschaffungen befinden sich
aber auf hohem Niveau. Zudem signalisiert die zuneh-
mende Zahl der Pkw-Neuzulassungen der privaten Hal-
ter, dass die Verbraucher angesichts der außerordentlich
günstigen Finanzierungsbedingungen nun auch bei die-
sem Gütersegment ihre Zurückhaltung allmählich aufge-
ben. Im Jahresdurchschnitt 2013 dürfte der reale private
Konsum um 0,9 % zunehmen (vgl. Abbildung).

Im nächsten Jahr wird sich die Zunahme des privaten
Konsums fortsetzen. Zwar dürften die tariflichen Monats-
verdienste mit 2 ½% wohl nicht schneller als im laufenden
Jahr zulegen, die derzeit noch negative Lohndrift dürfte
aber angesichts der weiterhin guten Arbeitsmarktlage ins
Plus drehen, so dass die Bruttolöhne und -gehälter je Be-
schäftigten beschleunigt steigen. Da auch die Beschäfti-
gung zunimmt, werden die Bruttolöhne und -gehälter in
der Summe um 3,5% zunehmen. Netto fällt der Anstieg
um 0,3 Prozentpunkte geringer aus. Zwar wird zu Jahres-
anfang erneut der Grundfreibetrag angehoben, und die
steuerliche Absetzbarkeit von Rentenbeiträgen bessert
sich weiter, dagegen unterbleibt die bei guter Finanzlage
der gesetzlichen Rentenversicherung gesetzlich vorgese-
hene Senkung des Beitragssatzes. Zusätzlich dämpfen
die kalte Progression und die Heraufsetzung der Beitrags-
bemessungsgrenzen.

Die monetären Sozialleistungen der privaten Haushalte
dürften im Jahr 2013 aufgrund des sozialpolitischen Kurs-
wechsels der neuen Bundesregierung hin zu umfangrei-
chen Leistungsausweitungen für ausgewählte Bevölke-
rungsgruppen sehr dynamisch steigen (2,9  %). So soll
dem Koalitionsvertrag zufolge ab Jahresmitte 2014 die
bisherige Mütterrentenregelung erweitert werden. Lang-
jährig Versicherte können zudem ab diesem Zeitpunkt be-
reits mit 63 Jahren ohne Abschläge in Rente gehen.
Schließlich fällt die turnusmäßige Anpassung der Be-
standsrenten merklich höher als im laufenden Jahr aus;
hierzu trägt bei, dass die in den vergangenen Jahren auf-
grund von Sicherungsklauseln unterbliebenen Renten-
kürzungen inzwischen nahezu nachgeholt worden sind. 

Die Selbständigen- und Vermögenseinkommen dürften
im kommenden Jahr im Gefolge der besseren Konjunktur
ebenfalls kräftiger steigen. Alles in allem werden die ver-
fügbaren Einkommen der privaten Haushalte voraussicht-
lich um 3,1 % expandieren, real um 1,5%. Die Sparquote
dürfte unverändert niedrig bleiben. Zwar verbilligt das im
Vergleich zu früher niedrigere Zinsniveau den Gegen-
wartskonsum zu Lasten des Zukunftskonsums, was Spa-
ren weniger vorteilhaft erscheinen lässt. Gleichzeitig ver-
ringert sich aber auch das Zinseinkommen der privaten
Haushalte, was den Gegenwartskonsum schmälern und
die Ersparnis erhöhen kann. Einem Rückgang der Spar-
quote wirken auch die weiter rege Wohnbautätigkeit der
privaten Haushalte und die Notwendigkeit zur ergänzen-
den privaten Altersvorsorge entgegen. Insgesamt dürfte
der reale private Konsum im Jahresdurschnitt 2014 um
1,5% zunehmen (vgl. Tabelle).
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Reale Konsumausgaben der privaten Haushaltea)

Saison- und kalenderbereinigter Verlauf

 laufende Rate b)

 Jahresdurchschnitt c)

 Mrd. Euro

Verkettete Volumenangaben in Mrd. Euro %

1,0%

2,3%

Prognose-
zeitraum

0,2%

0,8%

0,9%

Quellen: Statistisches Bundesamt; Berechnungen des ifo Instituts; ab 4. Quartal 2013: Prognose des ifo Instituts.

1,5%

a) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.
b) Veränderung gegenüber dem Vorquartal in % (rechte Skala).
c) Zahlenangaben: Veränderung der Ursprungswerte gegenüber dem Vorjahr.

laufende Rate b)

Jahresdurchschnitt c)

Volumen (linke Skala)

2012 2013 (s) 2014 (s) 2013 2014 (s)
1.Hj. 2.Hj.(s) 1.Hj. 2.Hj.

Masseneinkommen 3,0 2,5 3,2 2,5 2,5 2,7 3,6
 Nettolöhne und -gehälter 3,9 2,6 3,2 2,6 2,7 3,2 3,2
 Monetäre Sozialleistungen 1,2 2,3 2,9 2,5 2,1 1,9 3,9
 abz. Abgaben auf soziale Leistungen,        
            verbrauchsnahe Steuern 0,6 2,4 1,7 3,1 1,7 1,6 1,7
Übrige Primäreinkommen 1,5 2,0 3,0 0,6 3,5 3,1 3,0
Verfügbares Einkommen 2,3 2,2 3,1 1,5 2,8 2,8 3,4

Konsumausgaben 2,4 2,6 3,1 2,1 3,0 2,8 3,3
Sparen 1,6 -1,4 3,0 -2,9 0,5 2,6 3,6
nachrichlich:
Private Konsumausgaben, preisbereinigt 0,8 0,9 1,5 0,4 1,4 1,3 1,6
Sparquote (Sparen in % des verf. Einkommens) 10,3 10,0 10,0 11,3 8,6 11,3 8,6
s) Schätzungen des ifo Instituts.

Quelle: Statistisches Bundesamt; Rechenstand 3.Vierteljahr 2013; Prognose des ifo Instituts.

Einkommen und Einkommensverwendung der privaten Haushalte 
Veränderung in % gegenüber dem Vorjahr



ifo-GfK-Konsumreport ISSN 1865-4541

Herausgeber: ifo Institut, Poschingerstraße 5, 81679 München, Postfach 86 04 60, 81631 München,
Telefon (089) 92 24-0, Telefax (089) 98 53 69, www.cesifo-group.de.
und
GfK Marktforschung,
Nordwestring 101, 90319 Nürnberg,
Telefon (0911) 395-0, Telefax (0911) 39 52 09, www.gfk.de

Redaktion: Dr. Klaus Wohlrabe (ifo Institut).
Vertrieb: ifo Institut.
Erscheinungsweise: monatlich.
Bezugspreis Jahresabonnement: € 75,–
Preis des Einzelheftes: € 7,–
jeweils zuzüglich Versandkosten. 
Layout, Satz und Druck: ifo Institut.
Nachdruck und sonstige Verbreitung (auch auszugsweise): 
nur mit Quellenangabe und gegen Einsendung eines Belegexemplars.





<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


